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DigitalisieruNg …

… ist in aller Munde: Die aktuellen Diskussionen um das Thema betreffen den gesamten 

Wertschöpfungsprozess, von der Produktion über die Logistik, über Unternehmenspro-

zesse und -netzwerke bis hin zu Geschäftsmodellen und Services.

Trotzdem fehlen in zentralen Bereichen noch konkrete Erkenntnisse. Wie wirkt sich 

beispielsweise der boomende E-Commerce auf die Logistikstandorte aus? Wie digital ist 

heute schon der Transport aufgestellt? Wie können all die anfallenden Daten konkret 

für die Dienstleistungsentwicklung kleiner und mittelständischer Unternehmen genutzt 

werden und was passiert im Bereich der Digitalisierung gerade im Maschinenbau?

Lesen Sie dazu unseren aktuellen Newsletter u. a. mit Hintergründen zur Studie  

»E-Commerce – Herausforderungen und Lösungen für den Logistikstandort Hamburg«, 

zu unserer Erhebung »Transportlogistik 4.0«, die den Umsetzungsgrad von

Industrie 4.0-Technologien im Transport untersucht oder zum Forschungsprojekt 

»SmartDIF«, das die Frage beleuchtet, wie Daten zur Dienstleistungsentwicklung im 

Unternehmen eingesetzt werden können.

Oder besuchen Sie unsere Veranstaltungen, beispielsweise die Abendworkshops unserer 

Reihe »Dienstleistungsinnovationen im Mittelstand« zum Thema »Smart Services« oder 

den Industrial Services Excellence Circle, in dem Maschinenbauer zu »Smart Data –  

Datengestützte Innovationen und Prozessverbesserungen im Maschinenbau« diskutie-

ren. Aber auch die neue Themenwelt »Fit & sicher mobil« im JOSEPHS® bietet einige 

digitale Anregungen. Auch dazu finden Sie in unserem Newsletter viele Informationen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Fraunhofer SCS Team
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e-COMMerCe-lOgistiK – welCHe POteNZiale Bietet Der
ONliNe-HaNDel FÜr DeN lOgistiKstaNDOrt HaMBurg?
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Der Onl ine-Handel  boomt! Seit  2008 verzeichnet 

der e lektronische Handel  in Deutschland ein 

durchschnitt l iches jähr l iches Umsatzwachstum von 

knapp 24 Prozent.  Bei  e iner derart  starken 

Wachstumsdynamik spr ingen immer mehr Akteure 

auf den Trend des E-Commerce auf.  Auch die 

Logist ik prof i t iert  von diesem Boom, ist  der 

Versandhandel  doch stark von der Qual i tät  und 

Zuver läss igkeit  der dahinter l iegenden logist ischen 

Prozesse abhängig.

So bunt mittlerweile das Angebotsspektrum im Online-Handel 

ist, so vielfältig sind auch die Akteure in diesem Markt. Auf 

Seiten der Anbieter zeigt sich ein breites Spektrum von 

Plattformlösungen über Großversender bis hin zu kleinen 

Ladenbesitzern mit eigenem Webshop. Dementsprechend 

vielfältig sind auch die Anforderungen an die logistische 

Abwicklung und Distribution.

E-commerce-logistik als chance

Herausforderungen ergeben sich angesichts des wachsenden 

Volumens standortübergreifend, v. a. bei der Verfügbarkeit 

zentrumsnaher Flächen für Umschlagsdepots, der Mitarbeiter-

verfügbarkeit in saisonalen Spitzen sowie der Abwicklung der 

»Letzten Meile«. Nicht zuletzt helfen innovative Zustellkonzepte 

und Lieferangebote des stationären Einzelhandels bei der Bün-

delung von Verkehren und damit der Reduktion von Stau- und 

Umweltbelastung, was gerade für Ballungsräume wie Hamburg 

interessant ist. Vor diesem Hintergrund hat die Behörde für 

Wirtschaft, Verkehr und Innovation der Freien und Hansestadt 

Hamburg die Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Servi-

ces SCS zusammen mit der Hamburger Unternehmensberatung 

MRU GmbH und dem Institut für Angewandte Logistik IAL 

beauftragt, die Potenziale und Anforderungen der E-Commerce-

Logistik für die Metropolregion Hamburg zu prüfen.

inhalte der studie

Die Studie »E-Commerce – Herausforderungen und Lösungen 

für den Logistikstandort Hamburg« widmet sich den 

Auswirkungen des E-Commerce-Booms allgemein und speziell 

für Hamburg, als einem der wichtigsten Logistikstandorte in 

Deutschland. In diesem Rahmen wurden der E-Commerce-

Markt und die damit verbundenen logistischen Herausforde-

rungen untersucht sowie Stärken und Schwächen Hamburgs 

als E-Commerce-Standort und die Stellung der Metropolregion 

im Standortwettbewerb analysiert. Die daraus abgeleiteten 

Handlungsempfehlungen und spezifischen Maßnahmen 

dienen als Grundlage für politische Weichenstellungen und 

konkrete Projektvorhaben.

konkrete to-dos für Hamburg

Angesichts der dynamischen Entwicklung der Umsatz- und 

Sendungsvolumina ist zukünftig von einer anhaltenden 

Nachfrage nach Ansiedlungsmöglichkeiten für E-Commerce-

Logistik in der Metropolregion Hamburg auszugehen. Als 

zentrale Handlungsempfehlung der Studie gilt die Verfolgung 

eines ganzheitlichen Ansatzes für »Hamburg als Kompetenz-

region für den E-Commerce«, um die Flexibilität der Standort-

gegebenheiten zu nutzen und die regionalen Kompetenzen 

im E-Commerce-Bereich auszubauen. Mit der Verknüpfung 

verschiedener E-Commerce-relevanter Themenfelder wie dem 

Einsatz neuer Technologien, der Bereitstellung geeigneter 

Ansiedlungsflächen und innovativen Letzte-Meile-Konzepten 

können zusätzliche Synergieeffekte generiert werden. So kann 

sich die Metropolregion Hamburg zukünftig einen Wettbe-

werbsvorteil gegenüber anderen Standorten sichern.

Wenn Sie wissen möchten, welche Potenziale Ihre Region hat, 

kontaktieren Sie uns.

Uwe Veres-Homm

uwe.veres-homm@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911 58061-9539
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transportlogistik 4.0

Unter »Transportlogistik 4.0« versteht Fraunhofer SCS – in 

Anlehnung an den Begriff »Industrie 4.0« – die Anwendung 

der Prinzipien cyber-physischer Systeme zur verbesserten Steu-

erung, Selbstorganisation und Optimierung von überbetriebli-

chen Transporten. Mithilfe moderner Technologien werden bei 

Be- und Entladung sowie aus den Transportprozessen Daten 

erfasst und ausgewertet. Darauf basierend kann ein zeitnahes, 

digitales Abbild hergestellt werden, um anschließend durch 

die Verknüpfung mit weiteren Informationen aus IT-Systemen, 

Kamerasystemen oder Sensoren Maßnahmen zur unterneh-

mensübergreifenden Effizienzsteigerung der Netze zu defi-

nieren. Ziel der Transportlogistik 4.0 ist damit eine effiziente, 

dezentral organisierte, flexible und agile Transportabwicklung.

Lesen Sie weiter auf der nachfolgenden Seite.

Das Thema Industr ie 4.0 ist  in der Fachpresse 

a l lgegenwärt ig.  So werden einzelne Bereiche 

def in iert ,  d ie mögl icherweise den Anschluss an den 

Wettbewerb verpassen, Hemmnisse aufgezeigt,  d ie 

der Implementierung entgegenstehen und es wird 

dargelegt,  wie digita l  e inzelne Branchen bereits 

heute aufgeste l l t  s ind.  Die k lass ische Def in i t ion 

von Industr ie 4.0 z ie l t  a l lerdings vor a l lem auf den 

Produkt ionsbereich ab:  Hier  werden schon seit 

langem mit  Hi lfe neuester Informations- und 

Kommunikat ionstechnik Daten über die gesamte 

Wertschöpfungskette erfasst  und ausgewertet,  was 

immer indiv iduel lere Erzeugnisse in immer kürzerer 

Zeit  ermögl icht.  Um den daraus result ierenden 

Ansprüchen an L iefergenauigkeit  und -f lex ib i l i tät 

gerecht zu werden, bedarf  es aber e iner ebenso 

eff iz ienten digita len Logist ik – e iner Transport-

logist ik 4.0.  Aber wo steht die Logist ik in Sachen 

Digita l i s ierung?

Digitalisierung in der logistik

Wie digital ist die Transportlogistik bereits? Welche aktuellen 

Informations- und Kommunikationstechnologien werden 

zur Unterstützung der Transportprozesse eingesetzt? Gibt 

es branchenspezifische Vorreiter oder sind es spezielle Trans-

portsegmente, die besonders von diesen neuen Technologien 

und Themen profitieren? Um all diese Fragen zu beantworten 

erhebt die Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services 

SCS unter dem Schlagwort »Transportlogistik 4.0« aktuell den 

Umsetzungsgrad von Industrie 4.0-Technologien im Bereich 

Transport. 

traNsPOrtlOgistiK 4.0

F R A U N H O F E R  s c s  E R H E b t  U M s E t Z U N g s g R A D  D E R  D i g i t A l i s i E R U N g  i N  

D E R  l O g i s t i k b R A N c H E

© vege - Fotolia.de 

Die ersten Pre-Tests der Befragung haben bereits interessante 

Aspekte ergeben, so sieht Dr. Johannes söllner von geis 

industrie services gmbH »besonders hohes Potenzial 

für die Unterstützung des Teilladungsgeschäftes durch die 

fortschreitende Digitalisierung. Bei der Disposition von Teilla-

dungen gibt es viele Parameter, die sich ständig verändern. 

Dort stets das Optimum zu finden, um dann letztendlich den 

LKW auszulasten und die Leerfahrten zu vermeiden, kann 

durch weitere Vernetzung und Digitalisierung ermöglicht 

werden.« 
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»Transportlogistik 4.0«, Fortsetzung

bestimmung des individuellen Digitalisierungsgrades

Mittels einer groß angelegten Online-Befragung werden den 

Teilnehmern anonymisiert der individuelle Umsetzungsgrad 

ihrer Transportlogistik 4.0 bestimmt und Entwicklungsmög-

lichkeiten aufgezeigt. Besonderes Augenmerk legen wir in 

diesem Zuge auf die eingesetzten Basistechnologien, der 

Ausrichtung des Geschäftsmodells hinsichtlich Digitalisierung, 

den Nutzungsgrad digitaler Anwendungen sowie die Art 

der Datenverarbeitung. Hierbei sprechen wir Verlader 

und Dienstleister gleichermaßen an. Desweiteren wird ein 

branchenübergreifender Überblick des Status Quo und der 

zukünftigen Anwendung von digitalisierten Lösungen im 

Transportsektor dargestellt.

Und wo stehen sie in sachen transportlogistik 4.0?

Weitere Informationen sowie den Zugang zum Fragebogen 

erhalten Sie unter http://s.fhg.de/transportlogistik40 oder 

schreiben Sie uns an: transportlogistik40@scs.fraunhofer.de

© hywards - Fotolia.de © FrankU- Fotolia.de 

Christine Gundelfinger

christine.gundelfinger@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911 58061-9570

Victor Naumann

victor.naumann@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 951 863-2037

Jahr für Jahr erhebt das Geschäftsfeld Markt von Fraunhofer SCS

zahlreiche Kennzahlen zum Logistik-Geschehen in Europa. 

Diese Fakten nutzen vor allem die »Champions«, um ihren 

Markterfolg nachhaltig zu sichern. So wurden auch für das 

Jahr 2015 spannende und interessante Daten ermittelt, die Sie 

für Ihr Unternehmen nutzen können – alle auf einem Blick in 

unserem Plakat.
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TOP 100
IN EUROPEAN TRANSPORT AND 
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ANSPRECHPARTNER:

Martin Schwemmer
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THE EUROPEAN MARKET FOR NETWORK BASED 

CROSS BORDER GOODS FLOWS
ANSPRECHPARTNER:
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überdurchschnittlich

NEUBAUVOLUMEN
Der Logistikimmobilienmarkt zeigt in 
den letzten vier Jahren ein konstant 
hohes Neubauvolumen. Rund 
3,4 Mio. m² wurden im Jahr 2014 
realisiert. Auch in 2015 kann dieses 
Niveau wieder erreicht werden, sollten 
alle für dieses Jahr noch ausstehenden 
Bauvorhaben umgesetzt werden. 

STANDORT-
MATRIX
Die deutschen Logistikregio-
nen können hinsichtlich ihrer 
Attraktivität, Intensität und 
Funktion miteinander vergli-
chen werden.

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE 
BEDEUTUNG

STRUKTUR 
DER LOGISTIKBESCHÄFTIGUNG

LOGISTIK IST EINE 
QUERSCHNITTS-
BRANCHE

Rund 21% der Beschäftigten in der 
Logistik sind im kaufmännischen 
Bereich und der Verwaltung zu 

Transport- und Zustelltätigkeiten 
gehen insgesamt 26% der Logistik-
beschäftigten in Deutschland nach.

Mit 53% ist etwa die Hälfte der 
 Logistikbeschäftigten in Deutschland 
im Bereich Lager und Umschlag 
tätig.

Die Verteilung der Logistikbeschäf-
tigten auf die unterschiedlichsten 
Wirtschafts bereiche verdeutlicht die 
Notwendigkeit einer funktionalen 
Betrachtung der Logistik als Quer-
schnittsbranche. Der Anteil der 
Beschäftigten bei den Logistikdienst-
leistern ist mit der zunehmenden 
Fremdvergabe von Logistikdienst-
leistungen in den letzten Jahren 
kontinuierlich gestiegen.  

Die Logistik ist gemessen an ihrer 
Beschäftigungszahl der drittgrößte 
Wirtschaftszweig in Deutschland. 

© Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services SCS I Nordostpark 93 I 90411 Nürnberg I 0911 58061-9500 I info@scs.fraunhofer.de I www.scs.fraunhofer.de

Beschäftigungs-
wachstum in den 
letzten 10 Jahren

2,48 Mio. und damit 8,3%
tig Beschäftigten in Deutschland gehen direkten opera-
tiven und administrativen Logistik-Tätigkeiten nach. Die 
Erwerbstätigkeit in der Logistik beläuft sich auf  
Arbeitskräfte.

8,3%

+17%

+2%

65% der Logistikbeschäftigten 
sind in den unterschiedlichsten 
Wirtschaftsbereichen

Nur 35% der Logistikbeschäftigten 
sind direkt bei Logistikdienstleis-
tern angestellt.

LOGISTIKVOLUMEN IM VERGLEICH 
ZU VOLKSWIRTSCHAFTLICHEN KENNGRÖSSEN

NATIONALER LOGISTIK UMSATZ 
2014 IN MIO. EURO

LOGISTIKVOLUMEN 
IN DEUTSCHLAND

ZENTRALEUROPA ALS 
HOTSPOT INTERNATIONALER 
STÜCKGUTNETZWERKE
Mehr als 1.000
operativen Stückgutstandorte liegen in Deutschland. 
Die durchschnittliche Abdeckung pro Depot liegt bei 
rund 1.200 km2 bei einem geschätzten jährlichen 
Umsatz pro Standort von 6 bis 7 Mio. EUR.

Die wichtigsten europäischen Partner hinsichtlich deutscher 

Frankreich, Polen, Italien und Österreich.
 1.  
 2.  
 3.  
 4.  
 5.  
 6.   
 7.  
 8.  
 9.  
10.   
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  

LOGISTIKFLÄCHEN 
NACH NUTZERN

Rund 51% Industrie und Handel in Eigenregie betrieben, 
wobei der Handel mit 32% den deutlich größeren Anteil belegt. Die restlichen 49% der 
Flächen werden von Logistikdienstleistern genutzt. Die Auswertung der Nutzerstruktur 
entspricht dabei der Outsourcing-Struktur des deutschen Logistikmarktes, bei dem etwa 
50% des Logistikmarktvolumens nach wie vor in »Eigenleistungen« bzw. »Werkslogistikleis-
tungen« erbracht werden.

LOGISTIK-
DIENSTLEISTER

49%
INDUSTRIE

19%
HANDEL

32%

der im Rahmen der Top100 
befragten Logistik-Dienstleister 
stimmen der Aussage zu, dass 
aufgrund der Digitalisierung 
in den nächsten zwei Jahren 
wesentliche Investitionen in der 
Logistik notwendig werden.

2014 belief sich das Logistikmarktvolumen in Deutschland 
auf 235 Mrd. EUR und stieg somit um ca. 2% im Ver-
gleich zum Jahr 2013. Deutschland nimmt somit weiterhin 
die führende Marktposition in Europa ein.

Während die inländischen Indikatoren 
Bruttoinlandsprodukt, Verarbeiten-
des Gewerbe, Transportleistung 
und Inländische Verwendung in den 
vergangenen 20 Jahren nur leichte 
Steigerungsraten aufweisen konnten, 
haben sich vor allem die Exporte 
(+220%) sowie die Importe (+180%) 
sehr positiv entwickelt und zu einem 
gleichmäßig hohen Wachstum des 
nationalen Logistikmarktes beige-
tragen.

 Exporte      Importe      Logistikmarktvolumen      BIP      Verarbeitendes Gewerbe

 Transportleistung (in Mrd. Tkm)      Inländische Verwendung

7.340
7.121

2.850

in m2

 Projektiert

2015 
1.HJ

20072006

3,4 Mio. m²

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

RELEVANZ GENUTZTER 
TECHNOLOGIEN UND 
ANGEBOTENER SERVICES

21
Nationale Lieferung 
am Folgetag

Einsatz der Barcode-  
Technologie

Nutzung von RFID

Lieferung 
zum vereinbarten 
Zeitpunkt

 im Unternehmen      im Land

Nie

Nie

Bei jeder 
Sendung

Volle 
Abdeckung

82%
DIGITALISIERUNG

IMPORT- UND EXPORTVOLUMEN PRO WIRTSCHAFTSZWEIG 
IN DEUTSCHLAND (IN TSD. TONNEN)

 
Konsumgüter     

 
Chemie / Pharma     

 
Industriegüter     

 
Elektronik     
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25.000

15.000

5.000

2008 2013
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3,0

2,0

1,0

0,0
2014

191%

Niederlande
4,81 Mio. t

Frankreich
2,54 Mio. t

Italien
1,79 Mio. t

Österreich
1,76 Mio. t

TOP 5 EXPORTLÄNDER

Polen
1,86 Mio. t

MRD. EURO
235

Uwe Veres-Homm

uwe.veres-homm@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911 58061-9539

wir verMesseN Die lOgistiK

Das Plakat können Sie sich unter www.scs.fraunhofer.de  

downloaden. Gerne senden wir Ihnen das Plakat aber auch 

in gedruckter Form zu. Wenden Sie sich hierzu an den 

Ansprechpartner Uwe Veres-Homm.
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Die TOP 15 Anbieter haben gemeinsam einen Anteil von 46 Prozent

am gesamten realisierten Marktvolumen des Jahres 2013. Die 

wichtigsten Branchen sind die Lebensmittelindustrie und die 

Automobilindustrie, die zusammengenommen bereits 41 Prozent 

des gesamten Marktvolumens in der Kontraktlogistik ausmachen.

beschäftigung in der kontraktlogistik

Die Anzahl der Beschäftigten in der Kontraktlogistik wird auf 

Basis des durchschnittlichen Umsatzes pro Logistikbeschäftigten 

in Deutschland auf rund 530 000 geschätzt. Etwa 50 Prozent 

davon arbeiten bereits bei Logistikdienstleistern. Die verbleiben-

den 50 Prozent sind bei Industrie- und Handelsunternehmen 

tätig. Die Anzahl der Logistikbeschäftigten entwickelte sich 

in der Kontraktlogistik im Zeitraum 2001–2011 im Vergleich 

zu den wichtigsten Verlader-Branchen deutlich positiver. Dies 

ist ein Indiz für einen anhaltenden Trend zur Konzentration 

auf Kernkompetenzen bei den Verladern in Verbindung mit 

dem Outsourcing von Logistikleistungen. Phasenweise und 

branchenabhängig kann es jedoch bei Industrie- und Handels-

unternehmen auch zu Insourcing-Strategien kommen.

Mehr zur kontraktlogistik

Diese und andere interessante Ergebnisse lesen Sie in der Studie. 

Sie kann kostenlos unter http://www.scs.fraunhofer.de/de/

studien/kontraktlogistik/Branchenanalyse_Kontraktlogistik.html 

heruntergeladen werden.

Der Kontraktlogistikmarkt in Deutschland ist einer der 

bedeutendsten Logistikmärkte in ganz Europa; mit 

hohem Marktpotenzial. Chancen werden auf Seiten der 

Dienstleister insbesondere in höheren Umsatzrenditen 

sowie in einer stärkeren Kunden-bindung als bei 

Standarddienstleistungen gesehen. Kontraktgebende 

Unternehmen profitieren dage-gen durch Kostenein-

sparungen und durch Leistungsverbes-serungen. 

Aufgrund der Komplexität des Leistungs-bündels, des 

hohen Individualisie-rungsgrads, der schwierigen 

Anbahnungsphase und nicht zuletzt der vielfach 

vorhandenen hohen gegenseitigen Abhängigkeit 

innerhalb der Geschäftsbeziehung wird im Rahmen der 

Kontrakt-logistik oft auch von der Königsdisziplin der 

Logistik gesprochen.

Neue studie

Dieser spannenden Branche haben sich die Autoren Moike 

Buck und Dr. Heiko Wrobel der Fraunhofer SCS in einer 

»Branchenanalyse Kontraktlogistik« gewidmet. Im Auftrag der 

Hans-Böckler-Stiftung analysierten sie die zentralen Markt-

charakteristika, die Beschäftigung sowie Trends und Entwick-

lungen der Kontraktlogistik in Deutschland. Die Studie ist Ende 

2015 erschienen und steht Interessierten kostenlos unter  

www.scs.fraunhofer.de zur Verfügung. 

Der kontraktlogistikmarkt

Die Kontraktlogistik ist mit einem für 2013 geschätzten Markt-

volumen von 90,8 Mrd € einer der bedeutendsten Logistikmärkte 

in Deutschland aber auch in Europa. 25,3 Mrd € vom geschätzten 

Marktvolumen werden bereits durch Logistikdienstleister erbracht.

Nach Abzug der Bestandskosten wird das Marktpotenzial für 

Logistikdienstleister auf weitere 25 Mrd € für 2013 geschätzt. 

Es stehen sich im Kontraktlogistikmarkt Tochter-gesellschaften 

großer Konzerne, große Logistikdienstleister, aber auch eine 

Vielzahl kleinerer und mittelständischer Anbieter gegenüber.

BraNCHeNaNalYse KONtraKtlOgistiK –
eiNe MarKt- uND BesCHÄFtiguNgsaNalYse iN DeutsCHlaND

© s_l - Fotolia.de 

Dr. Heiko Wrobel

heiko.wrobel@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911 58061-9578

Buck, Moike; Wrobel, Heiko: Branchen-

analyse Kontraktlogistik. Eine Markt- und 

Beschäftigungsanalyse in Deutschland. – 

Düsseldorf: Hans Böckler-Stiftung. – Working 

Paper Forschungsförderung 3/2015, 29 S.
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FÜr uNterNeHMer aus Der MetrOPOlregiON NÜrNBerg

b E s U c H E N  s i E  U N s E R E  k O M p A k t E N  W O R k s H O p s  Z U  A k t U E l l E N  i N N O v A t i O N s -

t H E M E N  i M  J O s E p H s ®

Ob »Serv ice Excel lence«, »Crowdsourc ing« oder 

»Serv ice Design«: Experten aus der Prax is  veran-

schaul ichen seit  2012 in der Workshopreihe 

»Dienst le istungen im Mitte lstand« aktuel le Themen 

aus der Welt  der Innovat ionen: Kurz,  prägnant und 

mit  nachhalt igem Diskuss ionspotenzia l .  Die 

wiederkehrenden 90-minüt igen Abendworkshops 

werden in der Regel  im JOSEPHS® in der 

Nürnberger Innenstadt veransta l tet  und r ichten 

s ich an mitte l -ständische Geschäftsführer oder 

Inhaber,  Serv ice-  und Innovat ionsmanager,  sowie 

Market ing- und Vertr iebsverantwort l iche aus der 

Metropolregion Nürnberg. 

Der Vorteil für die Unternehmen liegt klar auf der Hand: Sie 

erhalten eine kompakte Einführung in neueste Trends aus dem 

Bereich der Service-Innovation und müssen dafür nur wenig 

Zeit und Kosten investieren. Themen der letzten Jahre waren 

beispielsweise »Open Innovation«, »Alterssensible Führung« 

oder »Gamification« mit dem Referenten Roman Rackwitz als 

einem der Top15-Gamification-Experten der Welt.

Workshops 2016: »smart services« und »service  

prototyping«. 

2016 stehen zwei weitere Workshops im JOSEPHS® an: Der 

erste am 14. April 2016 zum Thema »Smart Services« und 

der zweite am 29. September 2016 zum Thema »Service 

Prototyping«.

Und wieder sind spannende Veranstaltungen zu erwarten: Im 

April führt Christoph Hohmann von Fraunhofer SCS kurz in die 

technologischen Grundlagen für Smarte Services in Produktion 

und Logistik ein, um dann an die Trevisto AG und die BROCHIER 

Consulting & Innovation GmbH als externe Referenten zu 

übergeben. Die Trevisto AG mit Sitz in Nürnberg legt den Fokus 

auf Digitalisierung und Big Data und erklärt anhand verschie-

dener Praxisbeispiele, wie die Zusammenführung, Auswertung 

und Korrelation von Datenquellen zum Ziel des sogenannten 

Machine Learning erfolgt.

Die BROCHIER Consulting & Innovation GmbH, ebenfalls 

aus Nürnberg, erläutert verschiedene Ansätze neuer 

Energiedienstleistungen für den Mittelstand im Zuge digitaler 

Transformation.

Abschließend bietet sich die Gelegenheit zum Networking und 

gemeinsamen Austausch. 

Die Workshopreihe läuft in Kooperation mit der IHK Nürnberg 

für Mittelfranken, der Stadt Nürnberg und dem Lehrstuhl für 

Wirtschaftsinformatik I der Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg als Partner.  

Die Teilnahmegebühr beträgt 99 €.

termine 2016

14. April 2016: »Smart Services«

29. September 2016: »Service Prototyping«

Ort: JOSEPHS®, Nürnberg

Anmeldung unter

http://www.scs.fraunhofer.de/de/veran/anmeldung/

smartservices.html

Oliver Fuhrmann

oliver.fuhrmann@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911 58061-9569

© snaporama – Fotolia.com Innovative Apps erleichtern den Alltag.
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FOrsCHuNgsPrOjeKt »sMartDiF«
W i E  D E R  M i t t E l s t A N D  D i E  D i g i t A l E  R E v O l U t i O N  M i t g E s t A l t E N  k A N N

Im Zuge der Digita l i s ierung werden die phys ischen 

Prozesse in Unternehmen zunehmend in die 

digita le Welt  integr iert .  »Data Clouds« sammeln 

und bündeln diese Daten und eröffnen neue 

Zugänge, darüber hinaus bieten neue Smart Data-

Ansätze die Mögl ichkeit ,  Daten zu analys ieren und 

zu v isual is ieren.  Al lerdings ble ibt  d ie Nutzung der 

Daten und deren Umsetzung in konkrete Lösungen 

derzeit  noch hinter den Mögl ichkeiten zurück.  Vor 

a l lem mitte lständischen Unternehmen und Start-

ups fehlen die Mitte l  und Ressourcen um die 

Potenzia le der Digita l i s ierung in opt imalem Maße 

zu nutzen. Vor diesem Hintergrund verfolgt das 

durch das Bundesminister ium für Bi ldung und 

Forschung geförderte Forschungsprojekt »Smarte 

Dienst le istungsfabr ik« (SmartDiF)  das Z ie l ,  k le ine 

und mitte lständische Unternehmen dazu zu 

befähigen, die Mögl ichkeiten der Digita l i s ierung 

für s ich zu heben und damit  d ie Innovat ionskraft 

des deutschen Mitte lstands zu stärken.

idealbild zukünftiger Dienstleistungsentwicklung

In Zeiten wachsender Globalisierung und immer individuellerer 

Kundenbedarfe verändern sich die Anforderungen an 

Unternehmen auf vielschichtige Art und Weise. So ist es 

zunehmend notwendig, wechselnde Ressourcen schnell 

und flexibel so zu einem System zu verknüpfen, dass für 

die Kunden in einer ganz bestimmten Situation die größte 

Wertschöpfung ermöglicht wird. Die offene Zusammenarbeit 

verteilter Akteure in der Wertschöpfungskette wirkt dabei als 

Katalysator für solche Service-Systeme. Für die Entwicklung 

kundenorientierter Services bedeutet dies, dass Unternehmen 

immer genauere Informationen über die Bedürfnisse der 

Kunden und ihrer Umgebung benötigen, und in der Lage 

sein müssen aus diesen Informationen schnell und flexibel 

Serviceangebote bereitzustellen. 

chancen und Hindernisse großer Datenmengen

Die zunehmende Verfügbarkeit interner und externer Daten 

birgt enormes Potenzial für die Dienstleistung der Zukunft. 

Mit ihrer Hilfe können Prognosen über zukünftige Bedarfe 

der Kunden getroffen werden, beispielsweise wenn Muster 

in den Nutzungsdaten einer Maschine darauf hindeuten, 

dass ein baldiger Ausfall bevorsteht oder Wetterdaten darauf 

hindeuten, dass eine Lieferung verzögert sein könnte. Die Ent-

wicklung von Dienstleistungen auf Basis solcher Daten – soge-

nanntes faktenbasiertes Service Engineering – scheitert derzeit 

jedoch noch an einer einfachen, sicheren und handhabbaren 

Methodik und Werkzeugunterstützung, die für eine breite 

Masse an mittelständischen Unternehmen und Start-ups 

nutzbar ist. Somit ist eine systematische und faktenbasierte 

Innovationsunterstützung, die unterschiedliche Akteure ein-

bezieht und damit sowohl Geschwindigkeit als auch Qualität 

der Dienstleistungsentwicklung über Unternehmensgrenzen 

hinweg verbessert, bislang nicht möglich.

Das Forschungsprojekt »smartDiF«

Diese Lücke adressiert das Forschungsprojekt »SmartDiF« aus-

gehend von existierenden »Data Clouds« als prototypischer 

Entwicklungsumgebung. Die »Smarte Dienstleistungs-Fabrik« 

soll die beteiligten Akteure, insbesondere kleine und mittlere 

Unternehmen (KMU), befähigen, gemeinschaftlich smarte 

Dienstleistungen zu entwickeln, einzuführen und zu betrei-

ben. Dazu soll eine Methodik für das faktenbasierte  

 

Lesen Sie weiter auf der nachfolgenden Seite.

© Sergey Nivens – Fotolia.com 
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Christoph Hohmann

christoph.hohmann@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911 58061-9564

Tim Posselt

tim.posselt@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911 58061-9552

© Minerva Studio – Fotolia.com © violetkaipa – Fotolia.com 

konsortialpartner: 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services

SIEMENS AG

Schaeffler Technologies AG & Co.KG

Forschungsprojekt »SmartDIF«, Fortsetzung

Service Engineering entwickelt und erprobt werden, sowie 

eine physisch-digitale Werkbank enstehen. Darunter kann 

man eine Mischung aus physischen und digitalen Hilfsmitteln 

verstehen, die der Entwicklung von Dienstleistungsinnovatio-

nen dienen. So wird für KMU die notwendige Unterstützung 

für ein anwendungsgerechtes Vorgehen zur Gestaltung 

von Dienstleistungsangeboten auf Basis vorhandener und 

entstehender Datenressourcen bereitgestellt. Darüber hinaus 

werden Logik und Mechanismen sowie Herausforderungen 

und Grenzen der Übertragung der Methodik des faktenba-

sierten Service Engineering auf andere Felder datenintensiver 

Dienstleistungsinnovation aufgezeigt.

»smarte Dienstleistungsfabrik« (smartDiF)

Erfahren Sie mehr über das Projekt unter

www.smartdif.com

sMart Data

D At E N g E s t ü t Z t E  i N N O vAt i O N E N  

U N D  p R O Z E s s v E R b E s s E R U N g E N  i M  

M A s c H i N E N b A U

Enorme technologische Fortschritte, beispielsweise in 

der Sensorik, beim Datentransport und der Datenspei-

cherung, bilden das Fundament für die Digitalisierung in 

und zwischen Unternehmen. Die Potenziale sind groß: 

hocheffiziente Wertschöpfung durch vollständig trans-

parente Waren- und Informationsströme, die Eliminie-

rung unvorhergesehener Maschinenausfälle, kosten-

minimale Wartungsvorgänge durch datengestützte 

Vorhersagemodelle sind nur einige Beispiele für die 

Vorteile einer Umsetzung der Vision von Industrie 4.0. 

Genauso groß ist jedoch die Unsicherheit darüber, wie 

viel letztendlich wirklich umgesetzt werden wird.

potenziale und Unsicherheiten einer digitalen Welt 

In Unternehmen sind IT-Systeme und Prozesse historisch gewach-

sen. Gerade für diese Unternehmen ist es eine Herausforderung, 

den Datenfluss zu den vor- und nachgelagerten Partnern herzu-

stellen, um den Austausch von (Produktions- und Service-) Daten 

zu Lieferanten und Kunden für Vertrieb, Planung, Service oder 

das Controlling zu ermöglichen. Zu dieser Aufgabe gehören die 

Neugestaltung der Prozesse und der Unternehmensorganisation. 

Viele Unternehmen stehen jetzt vor der Frage, wie die eigene 

Digitalisierungsstrategie technologisch und organisatorisch 

gestaltet werden soll: Klassische Wertschöpfungsketten müssen 

durch die digitale Transformation überprüft und im Sinne eines 

Wertschöpfungsnetzwerks neu gestaltet werden.

Lesen Sie weiter auf der nachfolgenden Seite.
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KUNDEN-
WERTUNG

DIE TEILNEHMER 
DES ISEC

Note1,3

DIE ERGEBNISSE SPRECHEN FÜR SICH.
Manager Service Product Management,

Wellpappen-Anlagenbauer, 1.600 Mitarbeiter

AUCH FÜR SIE?

Oliver Fuhrmann
oliver.fuhrmann@scs.fraunhofer.de

+49 911 58061-9569

DIE GRUPPE IST SPANNEND, 
FREUE MICH ÜBER EINE

FORTSETZUNG.
Manager Business Development Services,

Werkzeugmaschinenhersteller, 11.000 Mitarbeiter

VIELE NEUE IDEEN UND
ANREGUNGEN MITGENOMMEN. 
EINE RUNDE IN DER MAN SICH 

FÜR DEN AUSTAUSCH WOHLFÜHLT.
Serviceleiter, Prüfmaschinenhersteller,

1.200 Mitarbeiter

STRUKTUR DES WORKSHOPS SEHR 
GUT UND ABWECHSLUNGSREICH. 
VIEL GEMEINSAM GEARBEITET, 

KEINE »BLASMUSIK VON VORNE«.
Manager After Sales Processes & Development,

Unternehmen mit 11.000 Mitarbeitern

INDUSTRIAL SERVICES EXCELLENCE CIRCLE
GEMEINSAM MIT SERVICE-MANAGERN STRATEGIEN UND LÖSUNGEN
FÜR INDUSTRIELLE DIENSTLEISTUNGEN ENTWICKELN* 

F R A U N H O F E R - A R B E I T S G R U P P E  F Ü R  S U P P LY  C H A I N  S E R V I C E S  S C S

Der Industrial Services Excellence Circle richtet sich an Industrieunternehmen, die ihre Organisation hin zur Service Excellence weiter 
entwickeln. Es ist ein Austausch unter Service-Experten, in dem Praxisbeispiele besprochen und Lösungsansätze erarbeitet werden. 

*

»Smart Data«, Fortsetzung 

Digitalisierung als treiber der service-Orientierung

im Maschinenbau

Insbesondere in Service-Organisationen des Maschinenbaus, der 

durch seine hochwertigen Investitionsgüter eine langfristige instal-

lierte Basis für profitable Service-Erbringung beim Kunden besitzt,  

sind derartige Überlegungen hochaktuell. Digitale Technologien 

erlauben es dem Maschinenbauer nicht nur klassische Services 

wie Wartung oder Reparatur effektiver zu erbringen, sondern 

ermöglichen durch die Bereitstellung von Daten aus der 

Produktion des Kunden auch die enge Verzahnung mit dessen 

Geschäftsprozessen. So können beispielsweise über virtuelle 

cloudbasierte Plattformen Unternehmen auf Produktions- und 

Instandhaltungsdaten zugreifen, die von Partnern im Wertschöp-

fungsnetzwerk bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt werden. 

Zusätzlich können weitere Dienstleistungen angeboten werden: 

Z.B. könnten freie Maschinenkapazitäten auf dem Markt angebo-

ten werden, die von Partnern im Netzwerk gemietet werden. So 

werden über die gesamte Lebensdauer der Maschinen gemeinsam 

mit dem Kunden Mehrwerte erzeugt, die höhere Umsätze und 

stärkere Kundenbindung versprechen. Voraussetzung dafür ist 

die erfolgreiche Identifikation von Potenzialen und das frühzeitige 

Erkennen von internen und externen Barrieren.

Datengestützte innovationen und prozessverbesserungen 

im Maschinenbau

Die Potenziale und die damit verbundenen Herausforderungen 

der Digitalisierung werden im Rahmen des Industrial Services 

Excellence Circle (ISEC) in einer Expertenrunde diskutiert. Ziel ist 

vor allem der unternehmensübergreifende Austausch und die 

gemeinsame Erarbeitung konkreter Lösungsansätze. Der ISEC 

richtet sich an Industrieunternehmen, die ihre Organisation hin zur 

Service Excellence weiter entwickeln. In der neuesten Auflage die-

ses Treffens werden im Juli die Ergebnisse einer Expertenstudie der 

Fraunhofer SCS und der Universität Erlangen-Nürnberg vorgestellt. 

In über 40 Interviews und Fallstudien wurden darin Industrie- und 

© Fraunhofer IIS

»iNDUstRiAl sERvicEs ExcEllENcE ciRclE« (isEc)

Workshop: »smart Data – Datengestützte innovationen 

und prozessverbesserungen im Maschinenbau«

Fallbeispiel:  Expertenstudie zu cloudbasierten offenen   
 Plattformen

Tag:  Mittwoch, 13. Juli 2016 

Ort:  Nürnberg
 Fraunhofer IIS
 Nordostpark 84
 90411 Nürnberg

Uhrzeit: 10:00–18:00 Uhr

Anmeldung unter http://www.scs.fraunhofer.de/de/themen/
excellence_circle.html

Oliver Fuhrmann

oliver.fuhrmann@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911 58061-9569

Logistikunternehmen zu möglichen Anwendungsszenarien der 

Digitalisierung in ihrem konkreten Unternehmensumfeld befragt. 

Die Ergebnisse dienen als Grundlage für die Diskussion möglicher 

Anwendungsszenarien im Maschinenbau.

Proaktives Service-Management als Treiber der Wettbewerbs-

fähigkeit – informieren Sie sich hier über ISEC und werden Sie Teil 

des Expertenkreises.

Kundenstimmen zum Industrial Services Excellence Circle
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»Fit & siCHer MOBil« – Die Neue tHeMeNwelt iM jOsePHs®

Im »JOSEPHS® – Die Serv ice-Manufaktur« können 

ab Februar Besucher wieder e ine neue Themenwelt 

er leben. Diesmal geht es rund um die Themen 

»Fitness« und »Mobi l i tät«:  Indiv idual is ierung von 

Kinderwagen, Schlafwarner-Tests  für  Autofahrer, 

le istungsste igernde Sportbekle idung, Sportkurse 

an neuart igen Geräten – a l l  das und eine Menge 

spannender Veranstal tungen können Mitdenker 

und Mitmacher in den kommenden drei  Monaten 

ausprobieren und testen.

Der ganz persönliche kinderwagen

Im AngelCab online-Konfigurator können sich Besucher ihren 

eigenen individuellen Kinderwagen aus ökologischen Materia-

lien zusammenstellen. Anders als im Online-Shop kann man im 

JOSEPHS® die einzelnen Materialien anfassen und ausprobieren. 

Die Kinderwagenmanufaktur AngelCab, auch bekannt aus der 

VOX-Fernsehsendung von »Die Höhle der Löwen«, verzichtet 

auf Zwischenhändler und arbeitet mit regionalen Handwerksbe-

trieben zusammen. Neben zertifizierten Materialien bietet

AngelCab volle Transparenz zu Herkunft und Produktionspro-

zess. Die Kinderwagenmanufaktur AngelCab wird in dieser 

Themenwelt unterstützt durch das Bayerische Zentrum für 

Kultur- und Kreativwirtschaft (bayernkreativ), dem bayernweiten 

Ansprechpartner für Freiberufler und Unternehmen der Kultur- 

und Kreativwirtschaft. Ziel des Zentrums ist es, die wirtschaft-

liche Leistungsfähigkeit der Kultur- und Kreativschaffenden 

weiter zu stärken und über Bayern hinaus zu ihrem Erfolg auf 

nationaler und internationaler Ebene beizutragen.

Der schlafwarner für Autofahrer

Nach Angaben des Deutschen Verkehrssicherheitsrats wird 

etwa »jeder vierte Unfall mit Todesfolge auf Autobahnen (...) 

durch kurzes Einnicken verursacht«. Der Schlafwarner des 

Fraunhofer-Instituts für Digitale Medientechnologie IDMT

 erkennt den gefährlichen Sekundenschlaf während der 

Fahrt und warnt den Fahrer mit einem akustischen Signal. 

Besucher können den kleinen Helfer im Nachtmodus und mit 

Lese- oder Sonnenbrille auf Herz und Nieren prüfen. Auch 

die Testumgebung ist ein Hingucker – die Besucher testen 

den Schlafwarner direkt im Elektro-City-Flitzer (Twizy) der 

ENERGIEregion Nürnberg und haben die Möglichkeit auch die 

Elektromobilitätsplattform »eMobilisten.de« kennenzulernen.

Die neuen Fitnessgeräte in action

Um die Besucher bei der Einhaltung ihrer guten Vorsätze 

für das neue Jahr zu unterstützen, bietet das JOSEPHS® 

auf der Fitness First-Insel ein innovatives Workout auf Basis 

des funktionalen Trainings an: Den Core-Bag stemmen, die 

Kettlebell schwingen oder mit der Faszienrolle die Muskeln 

lockern. Besucher können die neuen Fitnessgeräte gleich vor 

Ort ausprobieren. Mittwochs ab 18 Uhr und samstags ab  

11 Uhr werden Sportkurse mit professionellen Fitnesstrainern 

angeboten, in denen der Umgang mit den neuen Geräten 

unter Anleitung geübt werden kann. Die genauen Termine 

werden auf der Facebook-Seite und Homepage des JOSEPHS® 

bekannt gegeben.

Die sportkleidung für mehr leistung

Mit ANTELOPE können Besucher im JOSEPHS® leistungsstei-

gernde Sportbekleidung ausprobieren. Diese besteht aus einer 

Kompressionsbekleidung mit integrierten Elektroden, einer 

Smartphone-großen Elektronikeinheit sowie einer App zur 

Steuerung des Systems. Über elektrische Impulse von außen 

werden Muskelkontraktionen beim Sport verstärkt – jede 

sportliche Betätigung wird damit intensiver und deutlich 

effektiver. Die Lösung des Unternehmens Wearable Life 

Science GmbH richtet sich nicht nur an Profis, sondern auch 

an ambitionierte Sportler und Menschen, die sich einfach fit 

halten wollen. Nachdem der ANTELOPE-Suit bereits in der 

VOX-Sendung »Höhle der Löwen« vorgestellt wurde, können 

nun auch die JOSEPHS-Besucher aktiv mittesten.

Weiter auf der nachfolgenden Seite.

© Fraunhofer IISEin Blick in die Werkstatt mit den Inseln der neuen Themenwelt »Fit & sicher mobil«
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veraNstaltuNgeN iM jOsePHs®

Rund um die Entwicklungen in der Werkstatt bietet auch 

die neue Themenwelt ein abwechslungsreiches Veran-

staltungsprogramm in der Denkfabrik für Mitdenker 

und Mitmacher, beispielsweise mit folgenden Themen 

(Eintritt frei, vollständige Liste auf der Webseite

www.josephs-service-manufaktur.de)

Mi, 09. März 2016 / 18–20 Uhr

piONEERsclub – »Aspire big,

Walk Humbly, Explore continously«

Do, 10.03.2016 / 18–19 Uhr

Zehnfingertippen auf dem Tablet –

vom Entwurf zum prototypen

Heike Karg

heike.karg@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911 274365-25

»›Fit & sicher mobil‹ – Die neue Themenwelt im JOSEPHS®«, 

Fortsetzung

Das JOSEPHS® ist ein Laden in der Nürnberger Innenstadt 

und bietet auf über 400 m² Fläche »Werkstatt, Denkfabrik, 

Gadget-Shop und Genusswelt« in einem. 

Im JOSEPHS® können die Besucher auf Themeninseln die 

aktuellen Konzepte der Unternehmen vor Ort und in realem 

Umfeld testen und mit eigenen Ideen weiterentwickeln –

kostenlos, so oft sie möchten und zu normalen Ladenöff-

nungszeiten. In der »Denkfabrik« finden Workshops und 

Vorträge statt. Entspannen und sich inspirieren lassen können 

die Besucher im angeschlossenen »Gadget-Shop« (Ultra 

Comix) und der »Genusswelt«, die von Mr. Bleck betrieben 

wird. »JOSEPHS® – Die Service-Manufaktur« ist ein Projekt 

der Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services SCS, 

das in Kooperation mit der Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg durchgeführt und durch das Bayerische 

Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und 

Technologie gefördert wird.

So, 13.03.2016 / 14–16 Uhr

Warum stehen kerle unter strom im JOsEpHs? – 

Der künstler erzählt von seinen Holzobjekten

Mo, 14.03.2016 / 18–20 Uhr

stammtisch 4.0 – Wie funktioniert

zielgerichtete vernetzung heute?

Do, 17.03.2016 / 18–20 Uhr

barista kurs durchgeführt von

Mr. bleck im JOsEpHs®

Sa, 19.03.2016 / 15–17 Uhr

Autogenes training –

stressabbau leicht gemacht

Di, 22.03.2016 / 17:30–19 Uhr

Fahrerassistenz – durch blick ins Auge?

Di, 12.04.2016 / 16–19 Uhr

Entrepreneurs‘ speed Dating des

stARt Erlangen-Nürnberg e.v.

Do, 21.04.2016 / 18–19 Uhr

textile Wearables als interdisziplinäre

Herausforderung am beispiel ANtElOpE.clUb

Di, 26.04.2016 / 17–19 Uhr

Wohin kann sich die Hängematte entwickeln 

– Hängematten für Menschen mit gesundheitspro-

blemen und babys

© Fraunhofer IISEgal ob Post-it, Fragebogen oder digitale Abstimmung – Das Feedback der Besucher ist erwünscht.
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logiMAt stuttgart

Besuchen Sie uns in Halle 5, Stand 5G08. Dort dreht 

sich alles »Rund um das optimale Lager – von der 

passenden Netzplanung über den idealen Standort bis 

zur besten Schnittstellen- und Prozessorganisation«. 

U. a. präsentieren wir mit »Pick-by-Local-Light« 

den Einsatz von Drahtlos-Sensornetzen in der 

Kommissionierung. Prüfen Sie an unserem Stand live 

Ihr Geschick als Netzplaner! Ziel unseres interaktiven 

Tourenplanungsspiels ist die Verplanung von bis zu 

fünf LKW-Touren. Wir freuen uns auf Sie.

Ort: Messe Stuttgart
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lean logistics schulung (lean pioneer)

Lernen Sie die Grundlagen schlanker Prozesse sowie 

die wesentlichen Lean-Prinzipien kennen. Am zweiten 

Seminartag führen Sie eine Wertstromanalyse bei 

einem Praxispartner vor Ort durch und lernen am 

Beispiel, wie man Schwachstellen bewertet und 

Lösungsvorschläge erarbeitet. Wenden Sie dieses 

Wissen direkt im Anschluss selbstständig in Ihrem 

Unternehmen an und diskutieren Sie Ihre Erfahrungen 

und Erkenntnisse am dritten Seminartag, ca. vier 

Wochen nach Seminarbeginn, mit den Seminarleitern 

und anderen Teilnehmern.

Ort: München

1 4 .  A p R i l  2 0 1 6

Workshop »smart services«

Die zunehmende Verschmelzung von realer und digitaler Welt 

fällt uns im Alltag oft kaum mehr auf. Der Trend der digitalen 

Vernetzung ist Gegenstand wirtschafts- und gesellschaftspoli-

tischer Diskussionen. Die technischen Voraussetzungen dafür 

sind bereits geschaffen. Nun liegt es an den Unternehmen, 

Produkte und Dienstleistungen mit Smart Services zu 

veredeln und so das Wachstum, die Wertschöpfung und 

den Arbeitsmarkt nachhaltig zu stärken. Erfahren Sie durch 

unsere externen Referenten der Firmen Trevisto AG und der 

BROCHIER Consulting & Innovation GmbH, wie es gelingt, 

in Ihrem Unternehmen digitale Plattformen zu schaffen und 

durch Smarte Services auf Ihre Kunden mit ihren individuellen 

Vorlieben und Bedürfnissen einzugehen. Abschließend bietet 

ein Networking die Gelegenheit, sich untereinander auszutau-

schen. Die Teilnahmegebühr beträgt 99€.  

Ort: JOSEPHS®, Nürnberg

2 5 .  b i s  2 9 .  A p R i l  2 0 1 6

Hannover Messe industrie (HMi)

Besuchen Sie uns auf dem Fraunhofer-Gemeinsschaftsstand 

in Halle 2 und informieren Sie sich über die Möglichkeiten des 

Einsatzs cyber-physischer Systeme in der Wertschöpfungskette, 

z. B. anhand unseres Demonstrators zum Projekt »Pick-by-

local-Light«.

Ort: Messe Hannover
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Arbeitskreis Netz »planung unter Unsicherheit«

Merken Sie sich den Termin schon jetzt vor. Nähere Informatio-

nen erhalten Sie in unserem nächsten Newsletter.

Ort: Nürnberg
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